
 

 

RHÖN im BLICK 

Hallo Freunde der Rhön, ich hoffe es geht Euch allen gut und Ihr 

seid bei bester Gesundheit. 

2020 war sicher für viele von uns nicht so erfreulich wie gewünscht. 

In Weimarschmieden ging 2020 das Leben fast normal weiter, nur das Gasthaus war und ist wegen Corona 

geschlossen. 

Einige empfinden das als die eigentliche Katastrophe, was ich natürlich nachvollziehen kann. 

Einige Freunde konnten mich deshalb in diesem Jahr auch nicht besuchen, was ich natürlich sehr bedauere. 

Unsere jährliches Treffen der "Schrägen Vögel" zur Jahresabschlussfeier müssen wir auch auf unbestimmte 

Zeit verschieben. 

Meine Führungen in diesem Jahr durchs Schwarze Moor kann ich an einer Hand abzählen und die Fotokurse 

konnten auch nicht stattfinden. 

Im Februar hielt ich wenigstens an der Volkshochschule in Meiningen ein Vortrag "Faszination Moor". 

Besten Dank für Euer Interesse an meinen Bildern, Aktionen und für Eure Unterstützung. 

Aber nun zu den erfreulicheren Dingen. 

Rückblick: 

Das Jahr 2020 begann in der Rhön schneefrei. 

 

Im Januar jagden bis zu vier Kornweihen-Weibchen und ein Männchen in meinem Beobachtungsgebiet bei 

Stedtlingen. 



 

 

 

Im Februar hat zumindest für einige Tage der Winter in der Langen Rhön  Einzug  gehalten. 

 

Am 25. Februar war die Freude groß, meine Kraniche waren wieder in ihrem Brutgebiet. 



 

 

 

Der März war mild und die Graugänse brüteten schon. 

 

In meinem Beobachtungsgebiet bei Stedtlingen eine leuzistische Wacholderdrossel und eine Rabenkrähe 



 

 

 

Im April stellte sich ein zweites Kranichpaar ein, vielleicht waren sie ja schon 2019 im Gebiet. Ein 

Bruterfolg blieb aus. 

Nachdem 2019 erstmals ein Kranichpaar  2 Junge in der Rhön ausgebrütet haben, erblickte am 26.04.  

wiederum ein  

Kranichjunges von diesem Paar in der Rhön das Licht der Welt. 



 

 

 

Die letzten Birkhühner in der Langen Rhön leben gefährlich und kämpfen ums Überleben. 

 

Seltene Gäste bei Heufurt, 6 Weißstörche 

Einer aus Österreich am 21.06.2011in Rohrbach, Steiermark beringt, der zweite stammte 

aus Wilhelmsdorf, Südwürtenberg und wurde am 05.06.2019 beringt. 



 

 

 

Wiesenweihe im Mai, sie war nach einen Tagen wieder verschwunden. 

 

Eine Besonderheit für die Rhön, Blauschillernde Sandbiene Andrena agllissima  



 

 

 

Im Juni konnten in der Kirche in Weimarschmieden 4 Turmfalken ausfliegen 



 

 



 

 

I Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling Maculinea nausithous Rhöni kann 

fliegen. 



 

 

 

Im Juli und August, konnte ich mit einigen Künstlern des NEKST e.V.  Meiningen in Würzburg im 

Kulturspeicher einige meiner Bilder zeigen. 



 

 

 

Im August Russischer Bär (Panaxia quadripunctaria) und Berghexe (Chazara briseis) in Weimarschmieden 

 



 

 

 

Wespenbussard bei Heufurt 

 

Schwarzstorch TH 53, mit diesjährigem Jungvogel auf Nahrungssuche an der Streu bei Heufurt 

Der Altvogel wurde am 22.06.2015 in 9 km Entfernung als Nestling beringt. 



 

 

 

September, meine Moorfeen sind mir treu geblieben. Danke an Franzi und Andrea! 



 

 

 



 

 

Oktober, die Silberreiher sind wieder da. 

 

Novembergast, Prachttaucher konnte ich nur zweimal in meinem Leben in der Rhön beobachten. 

 



 

 

Dezember, die Kranich sind noch in der Rhön sie warten auf das Corona-Testergebis um nach Spanien 

fliegen zu können. 

 

An alle Kunst-Interessenten weit und breit! 

Vielleicht haben Sie über die "Stillen" Feiertage ja Lust und Zeit, 

sich noch einmal unsere  

ERSTE Digitale Kunstausstellung aus Mellrichstadt anzusehen.  

Zwar nicht in Natura, sondern  notgedrungen digital wegen der 

Corona Sperre.  

Dazu brauchen Sie nur diesen Link anklicken (bei manchen 

evtl. Strg drücken): https://die-vhs.de/Homepage 

 

Auch am Rätsel könnten Sie sich ja mal versuchen. Es ist gar 

nicht so schwer, nur eine Tücke enthält es und darauf sei fairer 

Weise hingewiesen: eine der ausstellenden Malerinnen betätigt 

sich nämlich auch als  



 

 

Bildhauerin. Wenn man das weiß, ist schon eine der Hürden 

genommen.  

Ein Lösungsblatt zur Hilfe legen wir mal bei. Einfach ausfüllen 

und zurück mailen an Peter.Klier1@gmail.com. 

Die Ausstellungsdauer ist wegen der großen Nachfrage bis  

31.1. 2021 

verlängert und damit auch die Frist fürs Rätsel. 

Wir freuen uns auf Ihre Beteiligung 

Herzlich - das Organisationsteam 

09776 6696 

Ich wünsche schöne Weihnachtsfeiertage und ein gesundes neues Jahr 2021 

Jürgen Holzhausen 


